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im Berichtsjahr wanderte in Unternehmen der

Reformländer. Die dortigen Kapitalanlagen

der deutschen Textilindustrie entsprechen

inzwischen beispielsweise den aufgelaufe-

nen Direktinvestitionen in Frankreich, der

Schweiz und Österreich zusammen.

7sc/?ec/j/en an c/er Sp/'fze

Innerhalb der Gruppe der Reformländer hat

sich die Tschechische Republik mit einem Inve-

stitionsvolumen 90 Mio. DM Ende 1997 an die

Spitze geschoben. Gegenüber dem Vorjahr be-

deutet dies eine Zunahme von 39 Mio. DM oder

76%. Auf Rang zwei befindet sich Polen mit ei-

nem Investitionsvolumen von 80 Mio. DM und

einem Zuwachs gegenüber 1996 von 23%. Als

drittes grosses Investitionsziel wird noch Un-

gam aufgeführt. Die dortigen Kapitalanlagen

wuchsen 1997 aber nur leicht auf 22 Mio. DM.

Eine deutliche Zunahme der Auslandsinve-

stitionen der deutschen Textilindustrie ist im

Berichtsjahr ausserdem noch bei den USA

festzustellen, dem ohnehin nach wie vor wich-

tigsten Anlageland. Auch Italien, Österreich,

Australien und Griechenland kamen auf Zu-

wachsraten, während in Belgien, Niederlande

und Frankreich ein Abbau von Direktinvestitio-

nen zu beobachten ist.

Günsf/'ge /\röe/fs/rosten

Die Favoritenrolle der Reformländer für Aus-

landsinvestitionen der deutschen Textilindu-

strie ist neben einigen anderen Standortvortei-

len und der Nähe zur heimischen Firmenzen-

trale insbesondere mit den nach wie vor deut-

lieh günstigeren Arbeitskosten in diesen Län-

dem zu erklären. Zu den Kosten einer einzigen

Arbeiterstunde in Deutschland konnten bei-

spielsweise im vergangenen Jahr in der Tsche-

chischen Republik zehn Arbeiter beschäftigt

werden, in Polen und Ungarn waren es immer-

hin noch sieben.

Besuchen Sie die
«mittex»-Homepage:
http://www.mittex.ch

ff/s/'ng Va/77 and
Fabr/c /nvenfo-
r/es in >As/a and
die L/S/A
Global yarn production remained largely un-

changed (+0,9%) from the closing quarter of

1998. The sizeable increase of 6,6% in the US

contrasted with a decline in Europe (-5,6'%) as

a result of a 12,7% reduction of yarn output in

Turkey. Compared to the corresponding period a

year earlier, global yarn production fell by

4,2%, the decline being most pronounced in

Europe (-11,8%) and the USA (-5,8%).

World fabric production in the first quarter

of 99 decreased by 2,2% compared to the prece-

ding quarter, the largest reductions occurring

in Asia (-8,7%) and Europe (-5,2%). On an

annual basis,-Asian fabric output rose however-

by 4,4%.

Globally, yarn inventories in the fourth quar-

ter of 1998 moved up slightly (+1,2%) with

Asia's rising by 3,7% and Pakistan's by 14,8%.

European yarn stocks, on the other hand, were

2,4% lower. Compared with first quarter of 98,

world yarn stocks climbed by 2,8% due mainly to

a rise in Europe of +7,6% whereas Asian yarn

stocks remained stable (-0,3%).

Propelled by a 37,7% jump in the US and a

9,5% rise in Asia, world fabric stocks in the

opening quarter of 99 were 13,2% higher than

in the last quarter of 98. Compared to the same

period a year earlier, world fabric stocks rose by

an even heavier 21,7% on account mainly of a

surge in the US of 57,6% whereas inventories in

Asia and Europe increased by a more modest

8,4% and 7,7% respectively.

In the first three months of 1999, out-

standing European yarn orders continued their

downward movement for the fifth consecutive

quarter (-2,9%) and were 10,1% lower than a

year earlier.

As in yams, the European index for fabric

orders fell for the fifth quarter in a run (-6,6%)

to a level 18,8 % lower than in the opening

quarter of last year.

Although a slight improvement of 2,5% was

recorded in the US fabric order position in the

first quarter of 99, compared to the same period

a year earlier outstanding orders fell by not less

than 37,1 %. (Sowrce: /7MF Zzzrz'c/jp)

l/1/äscbefrent/s
für l/l//nfer
2000/07 von
£scfi/er
D/e CAir/st/an Fsc/i/er /\G /'n ßüö/er
(CHJ g/'/f c/an/c /Tirer /nnovaf/Ven
/Co//e/ct/onsgesfa/fung für /./nger/'e-
Stoffe und 5f/c/cere/-ßöc/en a/s

s/'efjerer 1/l/erf be/ den fahrenden
europäischen Sf/'drern, Dessous-
und l/l/äsche-Hersfe//ern.

«Im Rundstrickbereich haben wir die neue

<SpaceLinie> entscheidend weiterentwickelt»,

erklärt Christian Eschler. «Dabei handelt es

sich um formgebende, nahtlose Moldings für

den Miederbereich. Mit «Space Volumina* ha-

ben wir hochwertige, besonders voluminöse,

angenehm weiche und füllig wirkende Qualitä-

ten entwickelt. Bei <8pace Eco> steht ein po-

puläres Preisgefüge im Vordergrund.» Auf der

Hautseite sind Micro, Coolmax und andere der

Haut schmeichelnde Materialien. Die Aussen-

seite besteht immer aus Polyester. Neuerdings

sind auch feine, dezente Strukturen möglich

(Piqué, Rhomben). Die Stickerei-Industrie

dürfte bald mit bestickten Varianten auf den

Markt kommen. BH-Cup ohne Naht ist ange-

nehm, attraktiv und entspricht dem Wunsch

nach mehr Busen.

«Playtex-Cacharelle» wurde zum Wegberei-

ter für diese neue Entwicklung, die nun bereits

facettenreich interpretiert wird. Weitere High-

lights sind Micro - uni und mélange - in zahl-

reichen Dessinvarianten. Transparentlook mit

Tupfen, Streifen und unterschiedlichen Struk-

turen - mit und ohne Lycra-Einsatz - bleiben

ein wichtiges und betont feminines Mode-

thema.

Po/yesfer für Sf/c/cboc/en

Der Boom als Lieferant für Tüll, Voile und

Georgette für die Stickerei-Industrie ist unge-

brachen,» erklärt Kurt Eschler. Der europäische

Leader im Bereich Stickboden bringt für die

neue Saison zusätzlich drei neue Qualitäten in

Polyester: Voile, «Tüll-Parisienne» élastique

und «Spider net». Auf die konkrete Frage: Wa-

rum Polyester? angesprochen, erklärt Kurt

Eschler: «Polyamid-Qualitäten werden norma-
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lerweise mit Seide, Viskose und Kunstseide be-

stickt. Bei der Restschrumpfung ergeben sich

zwischen Stickgrund und Stickerei oft sehr star-

ke Differenzen, die sich verarbeitungstechnisch

problematisch auswirken können. Polyester

kann mit Polyester bestickt werden. Das gibt

keine Schrumpfungsdifferenzen, vereinfacht

Ton-in-Ton-Färbungen und besticht dazu noch

durch angenehmes Touché - und das alles

praktisch zum gleichen Preis.» Dass Polyamid-

Voile nach wie vor ein Thema ist, beweisen die

rund 1 Mio. Meter, die Eschler pro Jahr produ-

ziert und damit seine Führungsrolle im Ketten-

wirkbereich in Europa deutlich unterstreicht.

P/«>to-5«cfo/re/fe Fo/o;

f/'nger/'e Com-
fort - Tenc/en-
zen 2000/07
Moda/, das ist d/e Gesch/chfe öder
e/'ne Faser, d/e aus dem nafür/Zc/i

nac/rwac/isenden Ho/z der Buche

/iergesfe//t w/'rd. l/l//e s/'e d/e Meta-
morp/iose er/ebt, h/'s s/'e /'n /'hrer

izo//endeten Form der Haut sc/ime/'-

c/ie/t. C/nd s/'e erzäh/f, warum /'/ire

FeucZ/t/g/ce/tsaut/iaZ/me das /Cor-

per/r//'ma regu//'erf und /'hre l/l/e/'ch-

he/'t und Farhr/7/anz auc/i nach v/'e-

/en l/l/äschen erha/ten b/e/'hen.

Sophie: Modal inside, kaum spürbar, die zwei-

te Haut. Weich, geschmeidig und

fliessend. Einfache klassische For-

men, auf das Notwendigste reduziert.

Rose: So wie es einmal war. Pastelltöne,

die Geborgenheit und Zuneigung

bezeugen. Die Sensibilität der Haut

steht in Harmonie zur Zärtlichkeit

von Micro Modal.

Louise: Die gute alte Zeit, sie kehrt zurück.

Nostalgische Stoffe, Formen und

Farben neu interpretiert. Mit Modal

lässt sich Atmosphäre schaffen.

Heather: Authentische Tradition wiederbele-

ben. Region und Handwerk schaffen

Identität. Für Wellness und Leucht-

kraft der Farben sorgt Modal.

Michelle: Luxus und Glamour. Hochwertige

Materialien wie Seide und Micro

Modal aufwendig verarbeitet, mit

guten Wasch- und Pflegeeigenschaf-

ten.

zl/or/«/

zteg. Fn'edn'c// Äzz/zraäxs/,

ri-7550 Ze/zzz'rag,

7fefe/o«: 7572 707-2575,

Fe/e/zzr 7572 9/5-27/9,
E-wzzzz'/:/wa&raom/@/e«zmg. cozzz

Der erfr/schenc/
andere
Massanzug
Gez/'e/t w/rd R/'tex /rünft/'g Mass-

anzüge e/'nem y'üngeren Pub//7rum

naberbr/ngen. Erfo/gsor/'enf/'erfe
Manner, of/'e b/'sher frend/'ge Des/'-

gner-v4nzüge ge/cauft haben, so//en

für massgeschne/'derfe /Confe/rf/"o-

nen hege/'sferf werden. Zngespro-
eben werden /nd/V/'dua//'sfen m/'t
dem Anspruch, /'hren e/'genen 5f/7

und /hre Persön//'ch/re/'f /'n e/'nem

mod/'schen L/n/'/raf zum Ausdruc/c

zu hr/'ngen.

Qualitätsbewusste Business-Leute, die das Ge-

fühl zu schätzen wissen, ein einzigartiges, un-

verwechselbares Stück zu tragen: Anzüge mit

einem aussergewöhnlichen Stoff, einer beson-

ders hochwertigen Verarbeitung und einer

millimetergenauen Passform. Dies zu einem

Preis/Leistungsverhältnis, das längerfristig er-

freulich überzeugend ist.

Schon nach 74 lagen fert/'g

Wer wartet schon gerne? Deshalb kann man

schon knapp zwei Wochen nach der Bestellung

in seinen fertigen Ritex-Massanzug schlüpfen.

Beim Look zeigt sich Ritex mit selbstverständli-

eher Internationalität, bei der Qualität und

Pünktlichkeit setzt man dagegen konsequent

auf schweizerische Tugenden. Obwohl also in-

nert kürzester Zeit gefertigt, macht der Anzug

dann Freude über Jahre.

Made m 5w/'fzer/and

In den Bereichen Architektur und Design hat

die Schweiz in den vergangenen Jahrzehnten

eine weltweit führende Rolle gespielt. Nun ist

auch die Modeszene zu einem pulsierenden Le-

ben erwacht. An kreativen Leuten fehlt es nicht

und auch das Know-how ist da. Ritex produ-

ziert im schweizerischen Lugano im Dunstkreis

der Mode-Metropole Milano. Die inspirierende

Mischung aus Italien und Schweiz scheint man

den Outfits förmlich anzusehen.

Ouff/'ts fürs nächste Jahrtausend

Moderne Männer gehen mit anderen Erwartun-

gen an die Mode heran. Sie wissen, dass Ihr
Outfit viel zu ihrem Erfolg beitragen kann. Sie

kennen deshalb die aktuellen Trends, aber sie

wollen diese auf ihre eigene Art interpretieren.

Sie sind sich gewohnt, im Beruf zu stehen, un-
konventionelle Entscheide zu treffen und neue

Wege zu gehen. Weshalb sich also von der Mode

einschränken lassen? Der Business-Look ent-

wickelt sich deshalb weg von der Büro-Uniform

hin zum individuellen Ausdruck von Person-

lichkeit.

M/'t coo/er Se/fasti/erständ/fch/re/f

Innovative Materialien und frische Schnitte

verleihen dem Träger ein Gefühl von kreativer

Dynamik. Das neue Jahrtausend wartet und es

will erobert sein. Für den ersten Sommer im

neuen Zeitalter bietet Ritex eine komplette

Linie, dominiert von hellen, weichen Tönen.

Synthetische Gewebe und Stretch kommen

dem mobilen Leben elastisch entgegen. Die
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